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Der soeben erschienene Jahresbericht , des Nord -
) ent scheu Lloyds schildert, wie wir uns in einer
ziauenhasten Zwangslage entschlossen haben, um das hun¬
gernde deutsche Volk vor dem Verhungern zw- retten ,
270000 deutschen Schiffsraum der Entente zur '

, Ver¬
fügung zu stellen, um dafür ebensoviele Tonnen Mehl und
Fett zu erhalten . Und dann stellt der Jahresbericht fest,
das; die Ansicht , diese Schiffe seien nur für die Tauer
des Wanenstillstands der Entente „zur Verfügung " ge¬
stellt und würden mit dem Friedensschluß zurückgegeben ,ein Irrtum gewesen ist. Ter Versailler Vertrag nimmt
Misere gesamte Handelsflotte und zwingt uns , alle
Schafe über 1600 Tonnen anszuliesern , soweit sie nicht
schon von Amerika, England , Frankreich , Italien und
ihren Mitläufern , die sich an dem Diebesgut gefahrlos
bereichert haben, vorher genommen worden sind.

Was uns übriqbleibt , berechnet das Jahrbuch des
Lloyds auf insgesamt 2245 Schiffe mit 501 900 Brutto -
Register-Toimen , wobei aber zu bedenken ist , daß dar¬
unter allein über 1000 kleine Küstensegler bis zu 100
Tonnen mllgezählt sind , die für den Warentransport
kaum ii / Frage kommen . Tao ist also künftig die
deutiche Handelsflotte , lim das richtig zu würdigen ,
sei , daran erinnert , daß die Flotte des Norddeutschen
Lloyds zu Beginn des Kriegs allein rund 1 Million
Tonnen groß war , und daß die gesamte deutsche Han¬
delsflotte 1914 rund 5300000 Tonnen betrug . Nach
der Ablieferung der Schiffe sinkt Hamburgs Handels¬
flotte von 2,6 Millionen Tonnen (1914 ) auf 82500
Tonnen und die Bremens von 1,3 Millionen ( 1914) auf
56 00 ! ) Tonnen , d . h . die riesige Tampferflvtte der bei¬
den Seestädte schwindet mit der Ausführung der Ver¬
tragsbedingungen auf 3fi v . H , ihres früheren Bestands
hin.

Was deutsche Werften geleistet haben mit ihren mäch¬
tigen deutschen Ozeanschiffen, und wie dieses prachtvolle
neue , geschonte und gutgehaltene Schiffsmaterial von eng¬
lischen Fachleuten bewertet worden ist, zeigt das Urteil
einer englischen Fachschrift, die hervorhebt , daß acht
Lloyddampfer „ funkelnagelneu mit neu gestrichenem Rumpf
und einer von Politur glänzeuden Teckausrüstung " ab -
gelieferr seien . Ter Empfang in England und die Be¬
handlung durch die englischen Uebernahmekommissioncn
ist im icklgeineincn würdig gewesen . Und daß der
englische Seeoffizier zuweilen doch ein gewisses Mit¬
gefühl mit den w-m -m , , ' 'mngen gehabt hat , be¬
wies ein englischer kupltätt , der bei Abnahme eines
der deutschen Schiffe erklärte : „ Mein Gott , wie hart
muß es sein , solche Schiffe anszuliesern !" Und ein an¬
derer sagte bei einer ähnlichen Gelegenheit zu seinen
Offizieren : „Es wurde schwer sein , so viel Gutes an
Bord englischer Schiffe zu finden." Als sehr beachtenswert
wird aber die Tatsache verzeichnet, daß man in England
sehr entrüstet darüber gewesen ist, daß die meisten großen
Passagierdampfer den Amerikanern überwiesen wur¬
den , während England und Frankreich sich mit Fracht¬
dampfern begnügen mußten . Tic beginnende, sehr ernst
zu nehmende Rivalität zwischen Amerika und England
um die Herrschaft der Ozeanschisfahrt kündigt sich auch
auch hierin an .

Im krassen Gegensatz zu dem ziemlich einwandfreien
Verhalten der Engländer steht das rohe und brutale
Benehmen der Franzosen . Nur die den Einflüssen
der französischen Hetzpresfe zeitweise entrückten französi¬
schen Kriegsgefangenen , die aus deutschen Gefangenen¬
lagern heimgekchrt waren , machten eine rühmliche Aus¬
nahme . Sonst hat sich die Prahlerei und der Uebermut

^ l

erhielt von dem deutschen Kapitän die ihn etwas dämpfende
Antwort , er müsse sich wundern , daß sie die vier Kriegs¬
jahre nie dazu benutzt habt , eine,solche Absicht auszuführen .
Doch das sind Lichtblicke, die das trübe Bild vom .Ende
der deutschen Handelsflotte kaum aufhellen.

Es ist eine berichtende Bilanz , die dieser Jahresbericht
zieht, wenn er zum Schlüsse sagt : „ Tie beiden größten
Lloyddampser , die 35 000 Tonnen -Tampfer „ Columbus "
und „ Hindenburg " sollten nach dem Krieg ihr Stolz
werden . Tie Schiffe werden fertiggestellt werden wie
alle anderen noch auf den Helgen stehenden deutschen
Schiffe . . Tie Lloydflagge aber werden sie nicht führen .
Nach ihrer Ablieferung wird die Flagge irgend einer fran¬
zösischen oder englischen Reederei, vielleicht auch das
Sternenbanner in ihrem . Großtopp wehen. " Mit einem
Schiffsraum , wie ihn unsere Unterseeboote in der Zeit
des abflaueuden Unterseebootskriegs in einem einzigen
Monat einst zur Strecke gebracht haben, tritt Deutschland
in den Zustand ein, den der Versailler Vertrag als Linen
„Frieden " bezeichnet . » ^ - LK . -

aus dem französischen Kriegsschiff „Meuse" für die Fahrt
nach Kiel nntergebracht wurden , eine Geniigtnung ge¬
wesen zu sehen , in welch liederlichen , Zustand dieses
französische Kriegsschiff sich befand , das „ in allen Fugen
und Robrleitnngen leckte, sodas; die Leute zwei Tage und
zwei Nächte im -Wasser lagen " . Ein französischer Marine¬
attache, der sich an Bord eines deutschen Tampfers
durch Toben -und Brüllen Autorität verschaffen wollte,
und erklärte , seine Regierung sei in der Lage , alle veut-
icben Häfen mit der französischen Flotte zu beschießen .

j Neues vom Tage .
- UmbU des Reichsministeriums ?
s Berlin , 22 . Sept . Tie „Deutsche Zeitung " er-
: fähr ! von bestuuterrichteter Seite , die demokratische Partei
1 wünsche im Falle des Wiedereintritts in die Regierung
! die Posten des Reichsnnauzministeriums und des Reichs-
l n'uisteriums des J " i,ern zu besetzen. Tie Politik nach j
- inen und außen müsse neu orientiert werden .

.
Sief

lünsche ferner eine weitgehende Verständigung mit der j
j deutschen Volkspartei . - )
.? Tie angebliche Militärdiktatur Noskes . i j
f Berlin , 21 . Sept . Der „ Tagt . Rundschau" ist
s ine ernstlich ^ Verwarnung erteilt worden wegen eines
f irtikels , der auf Grund von Mitteilungen des „Repn -

likanischen Führerbunds " andeutete , Reichswehrmmi er
ioske unterhalte Beziehungen zur Entente , um in Deulsch-
and eine Militärdiktatur zu

'
errichten. -

„ : - :
- Maßregelung . Z

'
,

j Berlin , 22 . Sept . Der Führer des Bataillons in )
- Nemel , Hauptmann Schmidt , der kürzlich die Re-
j uktion des dortigen sozialdemokratischen Blattes bcswen
, md den Redakteur verhaften ließ, ist seines Postens ent- ,
r »oben worden . , /
l Steckbrief gegen Rühle . ;
i Berlin , 21 . Sept . Gegen den Kommunistenführers

Otto Rühle ist ein Steckbrief wegen Umtriebe znnch
Kurz der Regierung erlassen worden . (Es scheint sich ;
im das gemeldete Komplott deutscher und russischer Re-
wlutionüre zu handeln , das in München beraten und
ivrbereitet worden sein soll.)

Putschversuch.
Berlin , 22 . Sept. In Düsseldorf machten IN

>er Nacht zum Sonntag die Spartakisten einen Pulsch-
lersuch . Danach sollten die Insassen des Gefängnisses
»efreit , die Garnison überrumpelt und die Stadt an den
nichtigsten Punkten besetzt werden . Die Militärbehörde
ieß ' die Garnison in verschärften Alarmzustand bringe »
md die Posten :md Wachen verstärken,

f In Hamburg suchten die Unabhängigen den An-
j ichluß an die in Halle gegründete Näteorganisation durch -
? fusetzen. Ihr Antrag wurde abg l̂ehnt und damit die j
s v ir t sch -a ft l i ch e Betätigung der Betriebsräte sicher-

;estellt.
!

^ Bruuuschrveig , 22 . Sept - Bei den gestern in
! Lraunschweig , Wolfenbüt el , Blankenburg , Helmsledr und s

öad Harzburg vorgenommenen Magistratswah en haben s
) ie Unabhängigen eine Niederlage erlitten . i

^ ^ Bvauuschweig , 22 . Sept . Ter „ Volksfreimd"
, das I

Blatt der Braunscheveiger unabhängigen Sozialisten , ist ^
in der vergangenen Nacht von den rechtmäßigen Eigen- ^
tümern , den Braunschweiger Mehrheillsoziali . en , unter ^
) em Schutz von Reichswehrtrnppen in Besitz genommen (
worden. - Die unabbönaiaen Sn ' ial -nen hatteil den Vo . ks- >
freund in ^ ' '

. November vorigen I
Jahres . t-ast .,. . , v .e .. - eiutttg nach der Spaltung
ver alten Partei durch Gerichtserkenntnis den früheren
Inhabern , der Firma Rieke u . Co . (Mehrheitssozialigen ),
zugesprochen worden war .

Aus Lberschlcsirn.
, Be »'! iu . >2L . Sevt . Ter bisberiae Kommiklar kür )

den Regierungsbezirk Oppeln , Geh? Rat V'
i
'
tta , einer

der Führer des oberschlesischen Zentrums , ist zum Re¬
gierungspräsidenten ernannt worden .

Laut „Voss . Ztg .
" ist innerhalb der christlichen Ge¬

werkschaften Obe . schlesiens eine Bewegung entstanden , die
immer mehr zu einer Abwanderung in großem Maß¬
stab aus dem Verband der christlichen Gewerkschaften
sich entwickelt .

Ablehnung der Akkordarbeit?
Frankfurt a . M . , 22 . Sept. In einer Versamm¬

lung des Deutschen Eisenbahnerverbands wurde jede Ak¬
kordarbeit und das Prämiensystem in allen Eisenbahn¬
betrieben abgelehnt .

Ans dem besetzten Gebiet .
Köln , 22 . Sept. Die „Köln. Ztg .

" meldet, die
franznsenfreundliche „ Regierung Zöllner " in Birkenfeld
bestehe immer noch . Sie werde mindestens bis zu den
Neuwahlen von General Mangin gehalten .

Näwn der bisherigen englischen Brigade soll noch
. eine englische Division ,m Rheinland Garnison erhallen .

Die Deutsche» in China .
Versailles , 21 . Sept- Nach einer „Matin "-Mel -

dung aus London ist es wahrscheinlich, daß die chinesische
Regierung in Betreff der deutschen Untertanen alle Ein¬
schränkungen fallen läßt , so daß Deutsche, die in China

" gewohnt haben , wieder zurückkehren können. Die Deut¬
lichen werden der chinesischen Gerichtsbarkeit unterstehen .

Sie können keine Waren mehr mit dem Wertzoll von
5 P ' oz. einführen , sondern müssen Zölle zahlen , wie die
Länder , die mit China keinen Vertrag geschlossen haben.

Das Wiener Kabinett «nd der Weltkrieg .
Wien , 21 . Sept. Das Auswärtige Amt in Wien

bat den Tr . Roderich Goos beauftragt , die Staatsakten
über die Entstehung des Weltkriegs vom 28 . Juni (Er¬
mordung des Kronprinzenpaars in Serajewo ) bis 1 .
August 1914 (Kriegserklärung Deutschlands an Rußland )
durchzuarbeiten . Das Ergebnis ist nun vercf entlicht w .-r -
den . Aus den Aktenstücken geht hervor , daß der bisherige
Hauptbeweis der Entente für die angebliche Schuld
Deutschlands , die Ablehnung des eng

'
ischen Verm tilnngs -

vorschlags, eine grobe Irreführung enthält . Ter
behauptete Kronrat in Potsdam vom 5 . Juli 1914,
in dem schon der Krieg grundsätzlich beschlossen worden
sein soll , hat tatsächlich nie stattgefunden , viel¬
mehr war dies eine Beratung der gemeinsamen Mini¬
ster von Oesterreich und Ungarn , die in Wien zusammen¬
trat und deren Inhalt unlängst bekannt gegeben wurde.
( Auch wir haben darüber berichtet. T . Schr .) Ter .deut¬
schen Regierung wurde , wie aus der Untersuchung des
Dr . Goos weiter hervorgeht , keine Kenntnis von der schar¬
fen österreichisch -ungarischen Note an Serbien gegeben
und ebenso wenig von der serbischen Antwort . Tie deut¬
sche Negierung empfahl der österreichisch -ungarischen Re-
ierung dringend , den englischen Vcrmittlungsvorschwg
nzunehmen ; es würde schwer sein , die Verantwortung
nr die Ablehnung zu tragen . Infolge der verschleppenden
md unsachlichen Behandlung seitens des Wiener Kabi»
ictts sei die Vermittlung aber doch abgelehnt worden . '

Das fei . selige Verhältnis zu Serbien und die ge-
pannte Lage auf dem Balkan war in erster Linie auf .
ne Ausdehnungsbestrebungen Ungarns , die
ich u . a . in der Besetzung Bosniens und der Herzegowina
.878 äußerten , zurückzuführen. In Deutsch -Oesterreichs
ah man der Entwicklung der Dinge Mit Besorgnis zu/
iber der Einfluß Deutsch -Oesterreichs auf die Politik der
gabsburger war seit Jahren nicht mehr stark genug , um
>cr Katastrophe vorzubeugen.

Von der Friedenskonferenz .
Ncutzsrk, 21 . Sept. Die „Chicago Tribüne" mel-

>et , infolge des Wiederstands einiger Mitglieder de?
Obersten Rats sei die Ermächtigung des Marschalls Foch ,
vegen der Zurückziehung der deutschen Truppen ans dem
Laltenland an Deutschland ein Ultimatum zu rich-
en , unterblieben . Amerika könne durch wirtschaftlichen

.md finanziellen Druck Deutschland zum Nachgeben zw : n-
zen . Polen werde aufgesordert , abzurüsten und sich um
seine wirtschaftlichen Verhä

'
tnisse zu kümmern .

Gens , 22 . Sept. Wilson beabsichtigt den Staats¬
sekretär Lau sing nach London , Paris und Rom abzu¬
senden , um über die seit seiner Abreise ans Europa ein-
getretenen Veränderungen Aufschluß geben zu lassen.

t



Eine merkwürdige Richtigstellung .
" "

Paris , 22 . Sept . Gegenüber der Berechpung des
Finau,Ministers Klotz bezeichnete es der Abg . Marin
in der Beratung des Friedensvertrags in der französi¬
schen Kammer als eine Uebertreibung , wenn man die
gesamten Kriegskosten mit 1000 Milliarden angebe , de¬
ren Vergütung man von Deutschland verlangen könne .
Zunächst seien von dieser Summe abzuziehen 1497/2 Mil¬
liarden , nämlich der Betrag , der österreichischen , bulga¬
rischen und türkischen Kriegsschuld ; ferner 92 Milliarden ,
die Rußland verausgabt habe . Auch betrügen in Eng¬
land die Kriegskosten nicht 176 sondern nur 117 Milliar¬
den . Die Ausgaben Frankreichs beliefen sich auf 165
und nicht auf 145 , die italienischen aus 68 anstatt 58
Milliarden . Ferner seien die von Amerika mit 63 Mil¬
liarden anzugeben anstatt mit 114 Milliarden , wie dies
geschehen sei . Man müsse also 326 Ve Milliarde in Ab
zug bringen , ko min e also höchstens auf 445 Milliar¬
den , die die Alliierten von Deutschland verlangen könnten .

ssDie französische Val, «ta .
-MariS/ ' > . Tie PresseÄerlangt , daß die

Negierung schleimigst dem iveiteren -Sinken der fran¬
zösischen Valuta Vorbeuge und Hilfe bei den Verbündeten
durch weitgehende Kredite suche , sonst breche über Frank¬
reich eine Katastrophe herein . (Frankreich bekommt die
Wirkungen seiner blinden Rachepolitik jetzt selbst zu spü
reu , denn der starke Kurssturz des -französischen Frau -
iken — er ist in Amerika schon weit " über die Hälfte des
Werks gesunken - ist nicht zum wenigsten eine Folge
der Entwertung der deutschen Reichsmark . D . Schr .)

Einjährige Dienstpflicht in Frankreich . j
Versailles , 21 . Sept . In der Seilarkommissioii

für Heereswesen erklärte Senator Doumer gestern , die

militärische Dienstzeit in Frankreich könne ohne Gefahi
auf ein Jahr herabgesetzt iverden .

Umbildung - es englischen Kabinetts .
Paris , 22. Sept . Nach Londoner Meldungen hat

die Arbeiterpartei das Angebot Lloyd Georges , einen Ver¬
treter in das ueuzubitdende Kabinett aufzunehmeu , abge¬
lehnt . Balfour (Aeußeres ) wird voraussichtlich durch Cur -

zon ersetzt, Ehurchill soll Kriegsminister werden . >

Der Streich in Fiume .
"

Bern , 21 . Sept . Die italienische Regierung hm
den Kommandanten der 8 . Armee^ Robilant , sein «
Postens enthoben , weil er nicht rechtzeitig Maßregelt
zur Abwehr des Handstreichs auf Fiume ergriffen hat
An seine Stelle rückt der Admiral Cagni . Imme ,
neue Truppenteile treten zu Annunzio über . Trotz dei
Blockade wird Fiume von venetianischen Häfen aus ver¬
sorgt . In einem Aufruf an die Venetianer bezeichn «
Annunzio sich als obersten Führer sämtlicher Trüvper
und Schiffe in Fiume und fordert die Venetianer aus , fiel

sihm anzuschlteßen und das Joch der italienischen Re -

WkMS abzuschütteln . . ,,.Z , , . , ^

Ministerkrise in Italien ? jpI
Lugano , 22 . Sept . Zwischen dem Ministerpräsi-

»enien Nitti und dem Minister Tittoni sollen Meinungs¬
verschiedenheiten entstanden sein , da Tittoni das scharfe :
tzorgehen Nittis gegen Annunzio nicht billige. >,

Neues Ministerium in Rumänien . i
Budapest , 22 . Sept . Manolescu hat ein neues

Ministerium gebildet , das aber den österreichischen Frie -
»ensvertrag gleichfalls lucht unterzeichnen will . - F '

Der Krieg im Osten . ^

London , 22 . Sept . Die Bolschewisten sind von
,en Kosaken Denikins in inehreren Treffen verlustreich
geschlagen worden .

Helstngsors , 22 . Sept . Die Moskauer Räteregie-
mng will mit dem Verband Friedensverhandlnn -

zen auf Grund der Bedingungen des Verbands einlei¬
ten. Die baltischen Staaten werden geschlossen mit Mos¬
kau verhandeln .

An der Nordküste Schottlands ist nach „ Evening
News " im Sturm ein Dampfer mit 2000 englischen Sol¬
daten aus Nordrnßland gestrandet .

Haag , 22 . Sept . Aus Konstantinopel wird be¬
richtet , daß die nationaltürkische Bewegung unter General
Mustafa Kemal Pascha in Kleinasien ständig zunimmk .
Tie Regierung in Konstantinopel werde aufgesordert , sich
anzuschließen oder abzutreten .

Die polnische Flotte .
Haag , 22 . Sept . Aus Paris wird gemeldet , es

stehe nunmehr fest, daß die polnische Kriegsflotte aus
4 Kreuzern und 16 Torpedobooten bestehen werde . Sie
wird insgesl .mt 3500 Mann Besatzung erhalten .

Lebensmittelwnchsr in Amerika .
Washington , 22 . Sept . Eine von der Regierung

angestellte Untersuchung hat ergeben , daß fünf große
Schlacht - und Fleischkonservensabriken in Chicago sich zu-

sammengeschlosse » haben , um den Fleischmarkt zu beherr¬
schen . Es ist ihnen gelungen , nicht nur 70 Prozent oller
Fleischvorräte , sondern auch über 40 Prozent des ge¬
samten Eiermarkts und ebensoviel an Butter und Käse,
ferner der Kolonialwaren an sich zu bringen . Ten Ver¬

kehr mit Obstkonserven beherrschen sie vollständig . Die

Preise wurden auf eine unerhörte Höhe getrieben .

Baden . ^
(-) Karlsruhe , 22 . Sept . (Zur Heimkehr der kriegs-

refangenen Aerzte .) Unter den demnächst heimkehrenden
Kriegsgefangenen werden , rme die „ Karlsr . Ztg .

" schreibt ,
ich auch in größerer Anzahl deutsche Aerzte befinden ,

»enen durch ihre so spät erfolgende Rückkehr aus der

Gefangenschaft außerordentlich schwere wirtschaftliche Nach¬
teile erwachsen . Es wird darauf Bedacht zu nehinen sein ,
k»aß Assistenzarzt - oder Volontärstetlen in den Kranken¬
anstalten eingerichtet werden , und daß diese nur mit ap¬
probierten Merzten besetzt werden . Gleichzeitig wird den
Krankenanstalten nahe gelegt , sich namentlich auch so
Her aus dem Felde oder der GssagLenschast zurüMe-

kkhrter Aerzte änzunehmen , die infolge von eingreifen¬
den Verstümmelungen oder sonstigen schweren Gesnnd -

Mtsschädigungen zur Ausübung der freien Praxis nicht

mehr im Stande sind und für diese tunlichst dauernde

Assistentenstellen einzurichten .
(-) Karlsruhe , 22 . Sept . Der vor kurzem ver¬

storbene Ehrenbürger der Stadt Geh . Kommerzienrat Aug .

Dürr hat der Stadtgemeinde n . a . eine Anzahl wert -

, voller Oelgemälde letztwillig vermacht . — Die Zahl der

Bürgermeister soll von drei auf vier "rhöht werden .

(-) Karlsruhe , 22 . Sept - Ta die Ablieferung von
Eiern und Milch durch die Liefernngsgemeinden an den

Komnmnalverband Karlsruhe Stadt andauernd zurückgeht ,

hat der Stadtrat das Ministerium wiederholt dringend

ersucht , die Gemeinden zur Erfüllung ihrer Lieserungs¬
pflicht strengstens anzuhalten . Den Städten soll das

Recht der Vereinbarung der Preise im Weg des Ab¬

schlusses von Lieserungsverträgen mit den Gemeinden
und den landwirtschaftlichen Genossenschaften zugestan¬
den werden .

(-) Durlach , 22 . Sept . Am Samstag konnte ein
hiesiges Zwillingspaar,

' Witwe Josef Bumüller , Frida
geb . Müller und Witwe Emil Schnake , Veronika , gelb.
Müller den 70 . Geburtstag feiern .

(--) Pforzheim , 22. Sept - In einer Eisenbahner -
versammlung hier wurde entschieden dafür eingetreten ,
daß wieder Obsthöchstpreise festgesetzt werden . — Für .
die bevorstehenden Bürgermeister -Wahlen soll ein gemein¬
sames Vorgehen der Parteien angestrebt werden .

(-) Wiesloch , 22 . Sept . Tie Tochter eines hie¬
sigen Fabrikanten hinterließ einen Brief an ihre Eltern ,
in dem die Stelle bezeichnet war , wo man sie im Nuß¬
locher Walde suchen könne . Als die Eltern dann dorthin
eilten , schoß das Mädchen einen Schuß in die Stirn ,
der tödlich wirkte .

(-) Heidelberg , 22 . Sept . Landgerichtsrat Tr . El -
sässe r hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als
1 . Vorsitzender des Zweigvereins oer Deutschen demo¬
kratischen Partei Heidelberg niedergelegt .

(-) Mannheim , 22 . Sept . Tie Landesbrennholz¬
stelle hat der Stadtverwaltung in der Schwetzinger Haardt
einige Waldabteilungen zürn Kahlhieb zur Verfügung
gestellt .

(-) Mannheim , 22 . Sept . Hier wurde die Leiche
der 47 Jahre alten , getrennt lebenden Jngenieursehe -

srau Chlodh -ilde Haide von Straßburg gelandet . Sie

soll wegen häuslichen Ztmstigkeitei , den Tod im Neckar-

gesucht haben .
(-) Oberbach , 22 . Sept . Aus den , Hafen hier wur¬

de ein in einer Schachtel verpacktes totes neugeborenes
Kind gezogen .

^

(-) Schwetzingen , 22 . Sept . Ter Wirt Kämmerer
aus Rheinhausen wurde von einem französischen Wacht¬
posten festgenommen , als er Tabak aus der Pfalz über
den Rhein schmuggeln wollte .

(-) Schwetzingen , 22. Sept . Hier wurde ein Lo¬
komotivheizer aus Söllingen bei Durlach verhaftet we¬

gen unbefugten . Aufkaufes von Gold - und Silber -

geld . Der Verhaftete trug 50 Mark in Gold und
3000 Mark in Papiergeld bei sich .

(-) Hirschhorn a . N . , 22 . Sept , Ter 60jährige le¬

dige Landwirt Karl Kumps , stürzte in der Scheune auf
die Häckselmaschine und zog sich , schwere innere Ver¬

letzungen zu , deren Folgen er erlag .

(-) Oberkirch , 22 . Sept - Tie den Erben des ver¬
storbenen Buchdruckereibesitzers August Rösch gehörige
Buchdruckerei mit dem im 55 . Jahrgang erscheinende !,
Zeitungsverlag „ Ter Renchtäler " , amtliches Äerkündi -

gungsblatt , ging durch Kauf an den ältesten Sohn August
Rösch über . -

(-) Haslach i . K -, 22 . Sept . Der Bezirksrat hat
die hiesigen Gemeinderatswahlen für ungültig erklärt und
eine Neuwahl angeordnet .

(-) Freiburg , 22 . Sept . Das hiesige Gewerkschafts¬
kartell nahm in einer Versammlung eine Entschließung
an , die die Beibehaltung der Zwangswirtschaft und ent¬
schiedene Bekämpfung des Schleichhandels verlangt .

(-) Freiburg , 22 . Sept . In dieser Woche wird
Staatspräsident Geiß eine Rundreise durch die Ober¬
badischen Amtsbezirke machen . Staatsrat Köhler wird
ihn begleiten .

(- ) Köntringen , 22 . Sept . Der Landwirt Hau
hatte mit seiner Frau einen Streit . Diese rief ihren
Bruder , einen jungen Mann namens Schneider , zu
Hilfe . Darauf holte Hau sein Militärgewehr und schoß
seinen Schwager nieder .

(-) Ringsheim , 21 . Sept . Die neueingerichtete
Dreschmaschine der Dreschgenossenschpft ist verbrannt . Mit¬
verbrannt sind große Fruchtvorräte , 8 Leiterwagen und
ein Motor . Der Gesamtschaden beträgt gegen 80000
Mark .

(-) Titisee , 22 . Sept . Aus dem Titisee wurde die

Leiche eines unbekannten Mannes gelandet .
(-) Konstanz , 22 . Sept . Der Wirteverein für

Konftanz und Umgebung hat gegen die Fremdensperrc
Protest erhoben .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 22 . Sept . (Todesfall . ) Gene¬

ralleutnant z. D . I . V . v . Hill er ist in ivergangener
Nacht iin Alter von 76 Jahren gestorben . — In Pa¬
sing bei München starb Generalleutnant z. T . v . Kin -
zelba ch im Alter von 59 Jahren . ^

(-) Stuttgart , 22 . Sept . (Ter Strom man ^

gel . ) Ter Verband der württ . Stromabnehmer fordert
die Regierung auf , Vorsorge zu treffen , daß die strom¬
losen Tage sofort aufgehoben werden . Im Falle „ euer
Kohlenknappheit sollen die Kraftwerke angewiesen werden ,
sich gegenseitig auszuhelfen . Unvermeidliche Einschrän¬
kungen sollen für das ganze Land gleichmäßig ausge¬
führt und Neuanschlüsse nur dann vorgenommen werden ,
wenn die Werke den laufenden Vertragsverpflichtnngen
nachzukommen in der Lage sind . Ta die Kohlenknapp -

heil wahrscheinlich während der nächsten Jahre «„ dauern

wird , sollen unverzüglich neue Kraftwerke unter Aus¬
nutzung der vorhandenen Wasserkräfte und auf einem
der Torflager Oberschwabens erbaut werden .

(-) Rottenburg , 22 . Sept . (DerBischofssitz .)
Nachdem die Stadt Weingarten um Verlegung des Bi¬
schofssitzes nach Weingarten gebeten hatte , hat der hie¬
sige Gemeind, ' rat durch eine Abordnung dem Bischof seine
treue Ergebenheit zum Ausdruck bringen lassen .

Ter frühere Volksschulrektor Lobmiler der ka¬
tholischen Volksschule hier , kann das Diamantene Leh¬
rerjubiläum feiern . Er lebt jetzt hochbetagt , aber rüstig
in Neufra bei Riedlingeu . Von seinen Kursgenosfen le¬
ben noch 3 .

In Beuron feierten kürzlich 9 katholische Lehre ,
von l l noch lebenden Kursgenossen , davon zwei im Dienst
das goldene Berufsjubitäum .

(- ) Tro ŝittgen , 22 . Sept . (Streik . ) Tie Holz -
a,bciter beschlossen, die Mitwirkung des Schlichtungs -

ausschnsses abzulehnen und ihre Lohnforderungen selbst
durchzusetzen .

(-) Aldingen OA . Spaichingeii, 22 . Sept . (An¬
schlag .) Nachdem vor 10 Wochen eine Handgranat ,
ins Pfarrhaus geworfen worden war , ist vorgestern frül
ein Anschlag gegen das Faürikburean von tzengstler ver¬
übt worden . Der Schaden ist beträchtlich .

(-) .Hönbach, 21 . Sept . (Brand . ) Die Ziegel-
Hütte des Fritz Knadle r ist vollständig niedergebrannt

(-) Mm a . D . , 22 . Sept . (K e i n e V e r f a s s ung s -

sei er .) Wie Oberbürgermeister Dr . - m mbe r
ger in der letzten Sitzung des Gemeinderal . . tteilte , be¬
steht zmn größten Teil in der Bevölkerung leine Stim¬
mung für die Verfassungsfeier . Kürzlich hat sich ein ,
Versammlung der Stadtvorstände mit der Frage bcs .häf -
ligt . Dabei hatten sich fast sämtliche Stadtvorstände ge¬
gen eine solche Feier ausgesprochen .

(-) Ulm a . D . , 22 . Sept . (Verurteilung . ) Dei
hier verhaftete Schauspieler Kurt Popp , Mitglied de
früheren „ Räleregierung " in München , ist wegen Frei
heitsberanbung und Unterschlagung von 500 000 Mar
Lohngeldern zu 3 Jahren 4 Monaten Gefängnis be¬
straft worden . 470000 Mark wurden bei Popp be¬

schlagnahmt .
(-) Rave sbnrg . 22 . Sevt . (Bankdiebstahl .

'

Am 15 . August war in der Bank von Sauer u . Cie hie !

eingebrochen morden , wobei ein großer Betrag in Kriegs
„„ leihe gestohlen wurde . In der Woche daraus wurde ,
einer der Diebe und zwei .Hehler verhaftet , 40OW Mar
konnten beschlagnahmt werden : das Versteck des weil grö
ßeren Rests konnte nicht entdeckt iverden . In voriger Wo¬

che legte nun einer der Verhafteten ein Geständnis ab
als man nachforschte , war das Wertpaket aber bereits

verschwunden . Zwei junge Burschen aus Biberach hatte ,
es tveggeschafft und ans Furcht vor Entdeckung im Eisen
bahnzng liegen lassen , nachdem sie ihm zuvor noch eine .

Betrag entnommen hatten . Das Paket kam schließtick
aus das Eisenbahnsundburcan in Stuttgart , wo es ge
öffnet wurde . Darauf koniue der Sachverhalt rasch fest
gestellt iverden . Tie beiden Burschen wurden ermittel
und sestgenommen und legten ein Geständnis ab . Be
dem einen wurde der Betrag gefunden , der andere wil>

seinen Anteil verbrannt haben . Der Haupttäter , ein am
dem Zuchthaus entwichener Schwerverbrecher namen -

Matthias Schmid , wurde in Ulm verhaftet .

(-) Weingarten , 22 . Sept . (Soldatenhei m .
Das hiesige Soldatenheim wurde an die Stadt verkauft
die Wohnungen einbauen wird .

(-) Waldsee , 22 . Sept . (Raub üb er fall . ) Ge¬
stern abend um 9 Uhr wurde ans den zur lBahn sah
reichen Postwagen ein Ranbnberfall ausgeführt . Der
bis jetzt noch nicht gefaßte Dieb nahm einen Briessac
an sich . . - ,

( . ) Stuttgart , 22 . Sept . (O b st p r e i s e .) Die städtisch-
Marktkommission hat auf dem Obstgrobmarkt vom Samstag so !
gende Großhandelspreise ermittelt und danach die nebenverzeich
neten Kleinhandelspreise als höchstzulässig bezeichnet :

tZ -l 3 , -- -- - - - - Groß- Klein-
. . . . . . Handelspreis :

Tl Pf - Pf -
'

Tafeläpfel , gepflückt .. I Pfund 46—50 50—60
Wirtschastsävfel . 1 Pfund 25—35 30—45
Fall - und Schütteläpsel I Pfund 15—20 20—25
Tafelbirnen (Spalier ) gepflückt . t Pfund 50—70 60—SO
Wirtschastsbirnen 1 Pfund 30—40 40—50
Fall - und Schintelbirnen I Pfund 15 — 20 20—25
Zwetschgen I Pfund 50—70 60 —80
Reineclauden l 1 Pfund

'50—70 60—80
Mirabellen . 1 Pfund 1,00- 1,20 1,10- 1,4 !
Pflaumen . .. . . I Pfund 50—60 60—70
Brombeeren ' a Zl 1 Pfund 1,20 1,40
Tafeltranben - : 1 Pfund 2,50— 3,00 3,00—3,51

Die Nachfrage wird zusehends lebhafter . Zwetschgen sin !
sehr gesucht. Mit der Einfuhr von Pfälzer Zwetschgen habe ,
die Händler üble Erfahrungen gemacht , lieber die Behandlun -
des Obstes auf der Bahn und die Beförderungsdauer wird geklagt
Aepfel sind weniger begehrt als Birnen . . 1 ,

^ 4 . )
Mutmaßliches Wetter . '

ft i Tie Störungen werden geringer , aber mit eine :

. Wiederkehr des Hochdrucks ist noch nicht so bald zi
f rechnen . Immerhin steht am Mittwoch und Tonnersta ,

bei noch häufiger Bedeckung zeitweil Aufheiterung uni

^keichm Wiedererwärmung bevor . > , - s

Vermischtes . ^ ^
Die Klrchemvahien in Preußen . Nach dem neuen Wahlgesetz .

Pwurf für die verfassunggebende Kirchenoersammluna Preußens
nid die Wahlen zu den Gemeindekörperschaften unmittelbar und
1,' heini . Neu ist die Gewährung des aktiven und passiven Wahl -
echts an die Frauen und die Aufhebung der sogenannte » Selb -
tändigkeilsklausel .

Kaiser Karl von Oesterreich ivird mit seiner Familie den
ro -ck.üichen Mandaten - -Pakast in Madrid beziehen .
^ Fremdensverre . Der Stadtrat von Lindau hat ab 15 .
o .' piember über die Wintermonate Fremden den Aufenthalt in
- mdau verboten . Zugelassen wird nurmehr der sich aus Durch -
f > e ergebende Hotetverkeyr , sür den 50 Proz . der vorhandenen
yaieibetten j» Betrieb gelüsten werden dürfen . In Privat -

dürfen Fremde nicht ausgenommen iverden . Längerer
Aufenthalt als drei Tage ist für alle Fremde ohne Ausnahme

d »
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Weidmannsheil . Der Ia .qdpächter Paul Hecht m Balt -
ringen OA . Laupheim . entdeckte beim Mähen drei stattliche
Wildschweine . Er holte sich rasch die Jagdflinte und schoß eine
zroße Sau weidwund . Das Tier ariff ihn sofort an , aber em
iwcitcr Schuß streckte es nieder . Die Sau wog über 2 Zentner .
Nie beiden anderen Wildschweine entkamen im Nebel .

Keine Obdachlosen in Berlin . Zn einer Wohnungskonfe -
:enz in Berlin wurde festgestellt , das; der erste Oktober keine
Wohnungslvsen auf der Straße mehr finden werde .

Die Sammlungen der ^ en -kch- Amerikaner , die nock fortgesetzt
verdcn, ' haben an Geld bis jetzt über eine Million Dollars er¬
leben . wofür 5» " ' TcU Lebe ' smitteloakete gesandt werden . Wö -
hentlick gehen etwa 8000 Pakete nach Deutschland , da mehr
Schiffsraum zurzeit noch nickt zur Verfügung steht .

Büberei . Bei einer Hochzeitsfeier in Er sin gen bei
Pforzheim schossen junge Burschen mit Militärkarabinern nach
lem - Hahn aus dem Kirchturm . Sie trafen ihn auch „ nobel " ,
iber sie setzten auch den Turmknauf in Brand , wodurch ein
Schaden non 4000 Mark entstand . Das bübische Scheibenschie
zen kostete jeden 100 Mark Geldstrafe , den Schaden können sie
ijcht ersetzen.

Die Kreuzottern . Ein Landwirt in Grafertshofen hakte
icht junge Enten , von denen seit einigen Tagen immer einige
norgens als Leiche auf ihrem Lager in einer Kiste unter dem
Zutterbarren lagen . Als die letzte ihr Leben geendet hatte , wurde
) ie Kiste entleert und da zeigte sich der Mörder in Gestalt einer
Kreuzotter , die sich unter der Kiste eingenistet hatte : jedenfalls
war sie mit Waldstreu in den Stall eingeschleppt worden .

Triedhofschändung . In der Pirmafenser Gegend machte man
'chon eine Zeitlang die Wahrnehmung , daß seidene Kranzschleifen
ruf den Friedhöfen entwendet werden . Nun wurde festgestellt ,
)aß Weibspersonen diese Schleifen den Toien stehlen , um ihrer
Putzsucht zu frönen .

Selbstmord eines Betrügers . Der frühere Berliner Leiter des
untlichen Wiener Korresponden .zbureaus und politische Beirat der
österreichisch- ungarischen Botschaft . Brozciner, ' hat sich nach Ver¬
untreuung von 785 000 Mark , die ihm ein pommerscher Guts -
öesiker anvertraut hatte , mit Beronal vergiftet .

Eine „Blutprobe "
. Ein etwa Mjähriger Mann, ' der sich

Nerichtsaisesor Hagen nannte und als Beauftragten der Polizei
rusgab . spiegelte einer jungen Frau in Schöneberg bei Berlin vor ,
: r

'
müsse ihre Wohnung nach Fleisch untersuchen . Dann ließ

: r sich das Bargeld der Frau bringen , beschlagnahmte von 1100
Mark bescheidencrweise nur 160 Mark , erklärte aber dann , er
nüsse einem Gerichtschemiker , der untersuchen solle / ob mehr
Fleisch genossen werde , als jedem gesetzlich zustehe , eine Blut -
orobe übergeben . Die Frau ließ tatsächlich eine solche Blut¬
probe an sich vornehmen .

Eisenbahnunglück . Auf dem Bahnhof Sothofen bei
Mainz stießen am Samstag vormittag vier Wagen , die sich von
n .'.em Güterzuge losqerissen hatten , auf abfallender Strecke mit
casender Schnelligkeit aui einen nach Worms fahrenden Per -
ionenzug auf . Der letzte Wagen des Persvnenzugs wurde zer¬
trümmert und geriet in Brand . Zwei Reisende wurde » getötet ,
ziele verletzt . Der Sachschaden ist erheblich.

Kohlenförderung in bayerisch Oberfranken . In den Stock -
Helmer Kohlengruben wird die Kohlenförderung von Woche zu
Woche lebhafter . Man hat jetzt noch eine neue Grube angelegt
and ist auf mächtige Flöze gestoßen , die sogar im Tagbau abge¬
tragen werden können . Auch die seit 30 Jahren stillgclegenen
Fruben wurden wieder in Betrieb genommen , Merkwürdigerweise
oesteht in Oberfranken selbst wenig Nachfrage nach dieser Kohle ,
) ic vielmehr Güterzugswefte »ach dem venachbarten Meiningen
and Koburg ausgeführt wird .

Wiedereröffnung des Ueberseehandels . Am 21 . September
ftng von Hamburg der holländische Dampfer „ Lombock " ab ,
nit dem eine direkte Dampferlinie Hamburg —Niederländisch
Indien eröffnet worden ist.

Die 17VV Lokomotiven . Es scheint sich doch zu bestätigen ,
) aß Frankreich 1700 Lokomotiven zurückgeben will , weil es
nit ihnen nichts anzufangen weiß . Die Maschinen sollen nach
zer „ Boss . Ztg .

" die Gleise verstopfen / da sie für das Fahren
ruf der rechten Seite eingerichtet sind , während die - französischen
Nahnen links fahren . (Man weicht in Frankreich auch links
ins . ) Ein Umbau konnte nicht in Betracht kommen , weil Frank¬
reich schon lange , bevor feststand, ' daß es deutsche Lokomotiven
» halte eine große Anzahl von Lokomotiven in Amerika be¬
weist hatte . Nach Abschluß des Waffenstillstands wollte Frank¬
reich von dem Vertrag zurücktreten , die amerikanischen Fabriken
gingen aber nicht darauf ein.

Das Ende der roten Hose . Ein Erlaß des französischen
nriegsministeriums bestimmt , daß die alten französischen Uni¬
formen , namentlich die roten Hosen, - endgültig abgeschafft und
Uirch die jetzige graublaue Felduniform ersetzt werden sollen .

Teure Handschrift . Bei einer Versteigerung in London hat
?ine aus dem 14 . Jahrhundert stammende Handschrift den Preis
.' vn 14 000 Pfund ( 280 000 Mark Friedenskurs ) erreicht . Sie
führt den Titel : „ Stundenbuch von Johanna II . , Königin von
Rarnrra . verfaßt in den Jahren 1336 bis 1348 , geschmückt mit
108 Miniaturen "

. Der bisherige Eigentümer war der Heraus¬
geber der „ Pall Mall Gazette "

, Henry Dates Thompson , der
nne der schönsten und reichhaltigsten Handschristensammlungen
) er Welt besitzt .

Schwedischer Humor . Die junge Frau saß tränenüberströmt
da , als ihre Freundin sie besuchte.

„ Aber Kind .
" sagte diese teilnahmsvoll , „ was fehlt dir ? "

Die junge Frau trocknete sich die Augen und versuchte
ruhig zu sein.
. „ Du wcißt, " begann sie, ' „ daß mein Mann auf acht Tage
in Geichasten fortgereist ist .

"

- darum brauchst du doch nicht zu weinen . Er
wird schon pünktlich zurückkommen .

"

. .. Er schreibt mir regelmäßig, " erzählte die junge Frau
weiter , „ und in seinem letzten Brief sagte er , daß er täglich mein
Bild vornimmt und es küßt .

„ Das ist doch schön von ihm . Darüber kannst du dich doch
freuen .

"

„ Nein , siehst du, " schluchzte die junge Frau , „ vor seiner
Abreise nahm ich . . . mein Bild aus seiner Tasche bloß um ,
Scherz , und steckte Mamas Bild dafür hinein !"

- Beschaffung von phosphorsänrehaltigen
Düngemitteln . Der erschreckende Mangel an phosphor -
Surehaltigen Düngemitteln hat die Badische Landwirt -
chaftskammer veranlaßt , eine dringende Eingabe an das
ieichswirtschaftslninisterium wegen Beschaffung solcher
Düngemittel zu richten . Die während des Kriegs viel -
ach unterlassene Düngung mit Phosphorsäure und die
.reist auch ungenügend verabreichten Mengen - haben zuiner bedrohlichen Berarmung unseres Ackerbodens an
tzhosphorsäure geführt , daß hierdurch die Ertragsfähigkeit
wr allen Dingen von Brotgetreide sehr herabgemindert
oird . In dem Gesuch wurde vorgeschlagen , ohne

' Rück-
icht auf Valuta , Transportschwierigkeiten usw . zu ver -
ucheu , vom Ausland Rohphosphate zu kaufen und diese
n den einschlägigen Werken in wirksame phosphorsänre
Düngemittel , wie Superphosphat , umzuwandeln . Auch
vurde gebeten , dafür besorgt zu sein , daß die in (den
Lüugeinitteltt vorhandene Phosphorsäure in wasserlös -
icher Form vorhanden sein muß , damit eine volle Aus¬
nützung durch die Pflanze gewährleistet wird .

— Die Ausübung der Jagd in der neutralen
Hone ist von der Südgrenze des Kreises Karlsruhe bis
ur Schweizergrenze mit Ausnahme der Zweikilometer -
,-one von der 4 . französischen Armee wieder gestattet

— Für Reisende . Mit Fahrkarten , die auf Sta-
ionen der württembergischen Staatseisenbahnen in der
Heit vom 28 . bis 30 . September 1919 gelöst werden ,
miß die Fahrt am ersten Tag der Geltungsdauer ange -
relen werden .

— Blitzschäden. Während der Gewitter in der
Icacht zum Donnerstag voriger Woche sind außerordent -
ich viele Blitzschläge zu verzeichnen gewesen ; in den Mei¬
len Fällen ist der angerichtete Schaden nicht erheblich
zewesen, doch sind auch in verschiedenen Teilen des Lan -
>es ganze Anwesen eingeäschert worden . In Killingen
iei Ellwangen fuhr vormittags ein Kugelblitz durch ein
isfenes Fenster des Schulsaals während des Unterrichts ,
voraus eine feurige rollende Kugel unter Rauch und Knall
in der offenstehcnden Schultüre zerplatzte . Die Schul¬
ender kamen mit dem Schrecken davon .

— Das Weltpoftporto soll nach einer Berner Mel¬
dung vom l . Januar 1920 ab allgemein von 25 auf
10 Centimes erhöht werden .

— Warnung . Amtlich wird mitgeteilt, daß die
u München erscheinende und vielfach angepriesene Zci -

ung „Ter Auswanderer " nach den angestellten Ermitt¬
lungen unzuverlässige und nutzlose Auskünfte in Aus -
vauderungsfragen erteile , ebenso seien die von dem Blatt
eeranstalteten öffentlichen Vorträge , für die ein sehr Ho¬
fes Eintrittsgeld Verlangt werde , wertlos . Es wird da¬
her vor dem Bezug der Zeitung und dem Besuch der
Versammlungen gewarnt .

— Die Tag - und Nachtgleiche tritt am 23.
September ein , wenn der Mittelpunkt - der Sonne in den
c' lequator tritt . An diesem Tage bildet der Aequator
um Tagüogen der Sonne , die daher überall 12 Stun -
) en sichtbar ist ; Tag und Nacht sind von gleicher Län¬
ge . Tie Sommerzeit ist vorbei und es beginnt der sar -
Kuprächtige Herbst mit seinen köstlichen Gaben an Obst
md Früchten aller Art . In diesem Jahre bringt er
» ns besonders reichen Segen , was wir mit dankbarer
Freude feststellen können .

— Der heiße Herbst . Der heiße Herbst in die-
em Jahr ist eine Abnormität , wie sie selten erlebt wird .
Schattentemperaturen von 33 — 34 Grad Celsius kamen
in Berlin vom 12 . — 14 . September vor . Es wurde dort
festgestellt , daß Thermometerstände über 30 Grad im
ganzen 19 . und 20 . Jahrhundert nach dem 6 . Septem¬
ber und im 18 . Jahrhundert nach dem 10 . September
nicht vorgekommen sind . Voraussichtlich kann es 160
and mehr Jahre anstehen , bis eine solche Hitze wie Heuer
im September wiederkehrt . Der „ Berliner Lokalanz .

"

stellt hiezu fest, daß erfahrungsgemäß die durch besondere
Septemberhitze ausgezeichneten Herbste meist zu ziemlich
langer Dauer bezw . häufiger Wiederkehr der schönen und
vorwiegend warmen Herbstwitterung neigen , d . h . man
könne auf angenehme warme Witterung bei wachsender
Kühle der Nacht - und Morgenstunden , nötigenfalls —
allerdings mit Unterbrechungen — noch bis tief in .den
Spätherbst hinein rechnen . Das wären sehr angenehme
Aussichten bei unseren dürftigen Heizvorräten .

— Tie Lokomotivennot . In der preuß . Landes¬
versammlung machte der Eisenbaymninister die Mittei¬
lung , 55000 Eisenbahnwagen stehen müßig , weil keine
betriebsfähigen Lokomotiven vorhanden seien .

— Auslieferung des Kriegsmaterials . Auf
Antrag der deutschen Frledeusaborduung ist die Absen -
vung der feindlichen Kommission zur Ueberwachung der
Auslieferung des Kriegsmaterials verschoben worden .

— Borsicht ! Die Hütebuben steigen gerne an den
Masten der elektrischen Leitungen hinauf , um ihr wei¬
dendes Vieh besser übersehen zu können . Obgleich dadurch
schon viele Unglückssälle durch Berührung mit den Lei¬
tungsdrähten vorgekommen sind , ist die Unsitte nich ; äus -
zurotten . Erst dieser Tage stürzte im Bezirk Ellwangen
ein Hütbube von einem Mast ab . Glücklicherweise kam
er mit allerdings sehr ' schmerzhaften Brandwunden davon .

- Die Vcrfaffn .tgsänderungew . In 11 ver¬
schiedenen Punkten werden dem Landtag Verfassungs¬
änderungen mit Rücksicht auf die deutsche Reichsverfas¬
sung vorgeschlagen , da Landrecht vom Reichsrecht gebro¬
chen wird . Außerdem wird die Frage aufgeworfen , ob
dem Staatspräsidenten nicht nur die Ernennung , sondern
auch die Entlassung der Beamten zustehe und ob das
Staatsministerium zu Verwaltungsverordnungen zuständig
ist. Beide Fragen , die merkwürdigerweise in der neuen
Verfassung strittig geblieben waren , sollen jetzt endgültig
bejaht werden . Ferner wird auf den früheren Vorschlag
des Verfassungsentwurfs zurückgegriffen , daß je 25 00Ö
Landeseinwohner einen Abgeordneten zu wählen habe « , ,
was aber für ein so kleines Land einen viel zu großen
und viel zu kostspieligen Landtag bedeutet , dessen Wir¬
kungskreis ohnehin durch den Eingriff des Reichs in
die finanziellen Hoheitsrechtc des Landes bis zur Hülste
seiner früheren Bedeutung eingeschränkt ist . Eine weitere
Aendernng bezieht sich auf die Anfrechterhaltung der Be¬
fugnisse zum Erlaß von Rechtsvorschriften durch das
Staatsministerium , eine Behörde oder eine Körperschaft .
Tie Zuständigkeit des Staatsministeriums und die der
einzelnen Ministerien soll durch ein Sondergesetz abge¬
grenzt werden .

— Heimkehr der Krieg ^ grs , ngencn . Am Sams¬
tag trafen im Durchgangslager ans dem Heuberg mit
geschmücktem Svuderzug 120 (WKriegsgefangcnc in ameri¬
kanischen Uniformen ein . Tie Leute kamen aus dem
amerikanischen Gefangenenlager ,auS Dijon in Frank¬
reich. — In sechs Wochen sollen alle Kriegsgefangenen
ans England abtransportiert sein . Äm 25 . September
werden die in Amerika befindlichen Gefangenen nach
Rotterdam überführt . Tie Gesaugenen aus Italien tref¬
fen nächster Tage in Deutschland ein . In Serbien be¬
finden sich keine Gefangenen mehr . Ein weiterer Zug
mit 210 deutschen Offizieren ist in Frankfurt eingetroffen .

Im Durchgangslager Hohenasperg wurde am
Sonntag für die heimgekehrten Offiziere eine Feier ver¬
anstaltet . Major v . Gültlingen verlas dabei Begrü -
ßungstelearamme des württ . Landtags , des Reichspräsi¬
denten Ebert und der Minister Bauer und Müller .

Um den Abtransport der Gefangenen aus England
zu beschleunigen , hat die deutsche Admiralität , laut „ Ber¬
liner Lokalanzeiger "

, 10 deutsche Dampfer zur Fahrt zwi¬
schen englischen und deutschen Häfen gemietet . Tie ersten
Dampfer fahren voraussichtlich im Lauf der nächsten
Woche .

Seit dem 1 . «September sind rund 40 000 deutsch«
Kriegsgefangene zurückgekehrt .

— Tie Beamtenzulagen . Am 20 . September
vorm , fanden mehrstündige Verhandlungen zwischen dem
Finanzminister und den Vertretern des Bundes der Ver¬
kehrsbeamten der beiden Staatsbeamtenverbände und der
beiden Arbeiterlandesausschüsse statt . Vom Finanzmini -
swr wurde die Gewährung eines Vorschusses auf die lau -

' senden Teuerungszulagen und die Erhöung der Kinder¬
zulagen zugesagt . Seitens der Beamtenschaft wurde dar¬
gelegt , daß mit einem bloßen Vorschuß der gegenwärtig
sich stetig verschlechternden Preisbildung gegenüber nicht
g Len sei. Tie Beamten - und Arbeitervertreler nah -
nun vlgende Entschließung einstimmig an : Tie Ver -
sanu ' >a nimmt Kenntnis von den Erklärungen des

derrn Finanzministers . Die Versammlung kann gegen - f
iber ihren Auftraggebern die Verantwortung nicht über - f
rehinen , sich auf den Boden dieser Erklärungen zu stellen, !
Mt es vielmehr für notwendig , zuvor die Beamten und ;
Arbeiter im Lande zu hören und sie zu fragen , >ob die
Allmacht zum Eintritt in die vom Herrn Finanzminister

'

mgcbotenen Verhandlungen erteilt werden will . Bis da -
) >n wird der Herr Finanzminister ersucht , auf 1 . Oktober
u I . eine Zahlung von 500 Mk . an die Beamten undAr -
leiter zu machen , über deren Verrechnung endgültige Ver -
inbarungen noch zu treffen wären . Dem gleichfalls an -

vesenden Ernährungsminister wurde nahegelegt , mit allen
Mitteln gegen den Wucher , den Schleichhandel und das
Schiebertum zwecks Abbau der Preise einzuschreiten .

— Jutzilämnsmarken . Zur Erinnerung an die
Feier der beiden württembergischen Verfassungstage —
25 . September 1819 und 25 . September 1919 — wer¬
den die Hauptpostämter in Cannstatt , Eßlingen , Friedrichs¬
hafen , Göppingen , Gmünd , Heilbronn , Ludwigsburg ,
Reutlingen , Stuttgart (Nr . 1 . 2 und 3) und Ulm mit
besonderen Poststempeln ausgestattet werden , in denen oben
das Amt , auf den Seiten die Jahreszahlen 1819 und
1919 , in der Mitte das Datum 25 . September und unten
vie Inschrift „ Württembergischer Verfassungstag " ange¬
geben ist. Mit diesem Stempel sollen die am 25 . Sept .
und 26 . Sept . bei den genannten Aemtern zur Einlie¬
ferung gelangenden frankierten Briefsendungen abgestem¬
pelt werden , soweit dies ohne Beeinträchtigung der ra¬
schen Briefabfertigung möglich ist . Sammler derartiger
Sonder -Abstempelungen können sie sich vom '27 . September
an dadurch verschaffen , daß sie unentwertete Freimarken
(des allgemeinen Verkehrs und des dienstlichen Verkehrs )
den Aemtern zur Abstempelung übergeben , die für die
hiemit verbundene besondere Inanspruchnahme eine ent¬
sprechende Gebühr (5 Pfg . für 1 bis 5 Marken , 10 Pfg .
für 6 bis 10 Marken usw . ) erheben .

— Spart Schuhe ! Ter Textil - und der Schuh¬
markt erfährt in Verbraucherkreisen z . Zt . häufig eine
durchaus unrichtige Beurteilung . Vielfach wird nämlich
damit gerechnet , es werde demnächst eine wesentliche
Steigerung des Angebots und im Zusammenhang damit
ein erheblicher Preisrückgang eintreten . Diese Annahme
ist aber n :»»p amtlicher Mitteilung völlig unzutreffend .
Tie Heeresbestände in Textil - und Schuhwaren sind größ¬
tenteils verwertet , d . h . an die Bevölkerung abgegeben und
Vorräte der Fabriken und des Handels an fertiger Ware
fast nicht vorhanden . Rohstoffe stehen im Inland nur
in sehr beschränktem Um '

ang zur Verfügung ; dies gilt
infolge Rückgang des Viehbestands und Mangels an
Gerbstoffen namentlich auch für das Leder . Dazu kommt
die für den nächsten Winter der Industrie drohende
Kohleunvt . Mit einer Einfuhr billiger Roh - und Fertig¬
ware ist schon der Valuta wegen nicht zu rechnen , ganz ab
gesehen davon , daß auch im Ausland in Nachwirkung
des Kriegs teilweise , insbesondere an Leder , ein nicht
gedeckter Bedarf und ebendeshalb eine hohe Preislage
besteht : zudem muß die Einfuhr in erster Linie sich
mit Lebensmitteln befassen . Ter Bevölkerung muß daher
ein möglichstes sparsames . Haushalten mit den in ihrem
Besitz befindlichen Textil - und Schnhwaren nahegelegt
weiden . Ebenso ist ihr dringend anzuraten , beim Ein¬
kauf sich niit einfacher , wenn nur dauerhafter Ware zu
begnügen und insbesondere auch gute Altware nicht zu -
nickzuweisen .

— Tev Luftverkehr . In München wurde dieser
Tage die Bayerische Luftverkehr , G . m . b . H . gegründet ,
die sin den persönlichen und sachlichen Luftverkehr vom
bayerischen Verkehrsministerium den Monopolcharakter
verliehen erhielt . Sie wird die Postbeförderung im
Flugzeug gegen einen kleinen Zuschlag zur Posttaxe über¬
nehmen . In Württemberg wurde die Süddeutsche Lust -
reederei ins Leben gerufen , die ähnliche Zwecke für
Württemberg und Baden verfolgt . Tie Gründer sind der
Zeppelinkonzern in Friedrichshafen und die Daimler -
Motorenwerke Stuttgart , die , wie es heißt , später ver¬
schmolzen werden sollen .

— Eine neue Pferdevaffe . Ter Verband der
würtr . Pserdezuchtvereine für Kaltblut hat beschlossen,
die Zucht des Norikerpferds , das sich an den österrei¬
chischen Postwagen als flüchtiges , zugfestes und genüg¬
sames Tier bewährt hat Und als Arbeitspferd für unsere
Landwirte sich sehr gut eignen würde , in der Gegend
von Linz und Salzburg studieren und unter Umständen
eine größere Anzahl von Fohlen , die auf dem Landgestüt
«ungezogen werden sollen , ankaufen zu lassen . Ta die
Pserdeemsuhr aus Belgien unterbunden ist , so ist der
Verband gezwungen , sich nach einem anderen Zuchtma -
tcrial uszu

'
ehen .

— Tie Borerlü/r ^ ische Frage . Zu Beginn die¬
ser Woche begibt s : ch eine Abordnung des Vorarlberger
Landesrats zur württembergischen Regierung nach Stutt¬
gart , um dort politische Aufklärungen über Vorarlberg
zu geben und wegen Lieferung von Lebensmitteln zu un¬
terhandeln . ,



WekcmnLrnachung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im hiss . Stadtwald

am Aichelbergersträßchen . vom Jägerbrunnett bis zum Lauten¬
hof und Mb » 11 , 12 und 13 Guldenbrücke am unteren
Schempfengrundweg durch Ernst Ke.ller , Oberholzhauer in
Sprollenhaus werden vom 24 . September ds . Js . an bis
auf Weiteres täglich von vorm. 8 bis nachm . 6 Uhr

StockhoLzspverrgungen
»orgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 22 . Sept . 1919 .
Stadtschultheißenamt : Stellv . Grübler .

Bekanntmachung.
Bei der Gewinnung von Stockhvlz im Stadtwald Kegel¬

tal bei der alten Hütte durch Karl Mössinger II , Holzhauer
in Sprollenhaus werden vom 24 . September ds , Js . an bis
auf Weiteres täglich von vorm . 8— 10 Uhr und nachm. 4—6 Uhr

Stockholz lprsngungen
vorgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird.

Wildbad, den 22 . September 1919.
Stadtschulrheißenamt : Stellv . Grübler .

Kakao.
Bei den Kauffeuten durch welche man Gerstenmehl nnd

Haferflocken bezieht, werden auch
35 Kr Kakao z« S5 Pfg

abgegeben .
Stadt. Febensmittelamt: Arbeiterrat

Kappelmann . Schlüter .

Bekanntmachung.
An die Vieh - und Geflügelhalter kommt morgen Mittwoch

vormittag 8 bis 12 Uhr in der Wagenhalle beim kühler
Brunnen die bestellten Futtermittel zum Verkauf, jeder Be¬
steller erhält was bestellt, auch an Nichtbesteller können kleinere
Mengen abgegeben werden .
Bucheckerkuchenschrot kostet pro Ztr . 20 M.
Hülsenfruchtkleien „ „ „ 22 „
Mischfutter „ „ „ 13 „
Geflügelfutter Avitin (Körnerersatz ) „ „ „ 37,50
Eeflügelweichfutter „ „ „ 28,50 „

Säcke und Kleingeld sind milzubringen .
Stadt . Weht - rr ^krrtterrnittekcrbgcrbe :

C . Maier.

KesdMsMMIimK .

vor titl . Liavvollnörsetiatr VVilckbaäs toi' Io ieti
böflied mit, äass ich im Uauso Xov stinsssv
183 (Lissls) sin

elMkii -
sröll'ntzn voräs . leb übsrnsbms ulls

kspsnslui -sn un »t Ißsuantonligungsn
joäer 4rt ; ptlnktliobs unä suudors Arbeit r^ irä
Kswübrlsietst.

Ilm rockt 2nblrsioksn Zuspruch bittst

kLlll V0ll88Llllt, NMM

W i l d b a d .

Fnmllizk vrljirlgkNlllS
Im Auftrag der
Friederike Fuchs , ledig , ohne Beruf in Wilobad

kommen am
Donnerstag , den 25 . September ISIS ,

nachmittags 3 Uhr
die Grundstücke der Markung Wildbad

Geb. ^ 154 — 2 a 88 gm Wohnhaus , Küchenanbau,
Abtritt , Hofraum samt Einfahrt in Ziegelwiesen, an
der alten Hauptstraße

Geb . äc 154 » — 50 gm Heuscheuer , Holzstall , und
Eisenmagazin in Ziegelwies n , ander alten Haklptstraße

Geb . a . 154 ö 42 gm Stallung daselbst
Parz . 825 — 13 u 34 gm Baumwiese und Gemüse¬

garten in den Ziegel,vieseu -
Parz . 828 — 86 gm Gemüsegarten vor dem Haus

daselbst
in der hiesigen Notariätskanzlei zum ersten Mal öffentlich zu>
Versteigerung.

Den 18 . September 1919 .
746) Notariatsvenveser : Glaß .

I

MhMkll
Tnchschnallenstiesel mit

Ledersohlen und Leder«
besatz

Frauen
«ad Kinder

sind zu haben bei
Robert Hammer,

Schuhgeschäft.

Geschäfts-Empfehlung
Der verehrt . Einwohnerschaft zur Kennt¬

nisnahme , daß ich mein

z Sattler- und
8 Tapezier - Geschäft
E unverändert weiter betreibe und empfehle mich
d den Herren Pferdebesitzern im Anfertigen kompl .
W Pferdegeschirre jeder Art bei reeller und prompter
M Bedienung .
W Achtungsvoll

Z Rud. Aometsch
A Sattler und Tapezier .

G
G
G

G
G

G
G

MM KU

W Pantoffeln W
und Hausschuhe mit ökilkl'Wkü

Gummi - Slbsätze, Leder - , Maeco - , Seide - n . Etsen -
garnriemen , sowie feinste , geruchlose Schuhcreme in
schwarz, weiß und farbig empfiehlt 124

ßermmm Lutz , ZchuhgesW , Wiwbsd .

Es gibt nock lange keine

VEs vaä ösAWvMs
Deshalb bringen Sie Jh e

Christian
iVleirgermeistei '

kimilie VVulx
geb

grü856n als Vermählte .

Mläbaä . <tsn 22 September 1919 .

1

Brennholz und Stockholz
sucht jedes Quantum zu kaufen

Hrtolt Viumsntks ! , V^ sinstubs .

denden

H » Einladnnz ! » o
Diejenigen Männer, welche einem demnächst zu grün-

Sportvsrvill (heikIiMdletill)
beitreten wollen , werden gebeten , sich am Dienstag , den
23 . September ISIS , abends 8 Uhr im Gasthaus zur
Alten Linde einzufinden.

Mehrere Sportfreunde

zum Reparieren nach DRGM 682229 in das

LMLlxssoLLK kür 2trümxkrspL.rLtursn.
Annahmestelle :

li ' r .

7trr7«67rs », 5to7i7777err
rvST-clss 776« /sL/sT -r ^6/

T̂ s/sT-- 77. / >-S '̂/sT-L-SL
l^ 77r«7rtt.<»r, -. 77,'K.

«077 S//677 , L-7776«7?s/t677677
M67-«7rr ernÄ L77r76r-
r-cr/rrrrsn.

«077 erkks/r MüS7 ?7/r.

Gimnach-
Gurken

(Salz und Essig )
empfiehlt

3tirnsr .

Mra -Aagedat in

Schweizer - !!
Slumpcn ß

10 Stück 5 W
— »ei -

Chr . LWdLSoh »
VlldäIiMröllKi'a88iillllä!§.

Wildbad
König -Karlstraße 68 .

« o
könnte Fräulein über mittag
in Pribathans od . Hotel
vom 1 . Oktober ab das

Kochen « Innen ?
Wäre auch etwas in der

Küche behi stich .
Gest Off . unter ' Nr . 778

an die Exped. ds . Blattes er¬
beten.

8uvkv
bessere Familie oder Pension ,
wo sich meine Tochter in der

fmtklt Me und m
gesellschaftlichen Mehr
weiter ausbildenjkann.

Offerten erbitte an die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes unter
Nr . 771 .

MUäbsä .

ZslsusütMLL ' '

Körper ,

NüKlLMM ,
iLseksrilLNivsii
Mt ^ kkuirmlator

LIskir . Lüsssl - u .

Loek - ^ vi2Lr3 .i . s ,
Nükylattsn ,
Usi3 -N83ön

unä sonstigs 8<!liu'it6k-s
8trom - Artikel alles «
prima VVars rum Kiöss - !
tsn 'Isi ! ^rieclsns-IVÄrsi
smMslüt 6971
Osr ! k-sartmskin

! Silbergrauer

Rieseiischnauzer
Hai sich am Sonntag in Calm¬
bach verlausen .

! Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Ehr . Barth
zum Bahnhof in Calmbach.

2

Verteilung morgen Mittwoch nachmittag .
Um pünktliches Avholen wird geteten,Andernfalls anderweitig
verfügt wird .

Anstand , fleißiges Mädchen
16 —18 Jahre alt , aus 1 . oder 15 Okt . gesucht

G . Zinfer , Juwelier .
Echter

k'
proSchrchtelMk Z .—
bei Ehr . Schmid u . Soh '
König- Karlstraße 68 neben

Hotel Deutscher Hof.
Sehr gut erhaltener 2lüug.

Kleiderschrank
Mil MI Wdlcko

sowie.
MsWM

billig zu Verkaufen .
Gut erhaltenes, kräftiges

Ovalfaß 2 -4«0 lt.
zu kaufen gesucht.

Sott , Wo « lso.

Du ciiigctroffcn:
Prima holländischen

100 Gramm 5 Mk . 36

6di'. Sklimil! L 8o!w,
Tabakwarenqroßhandlg .

Wildvad ,
König Karl - Straße 68.

slskkr. lAstsllsiüo»
v . wsod .

-VtsrlrsiLtts «

4-6 Zlinmsr-
wohnnng

(cventl . kleines Häuschen
mit Garten ) unmöbliert von
einzelnerDame für dauernd
baldigst zu mieten ge¬
sucht . Angeboie unter Nr.
548 an die Exped . ds . Bl.
erbclen.

das Uardeugirngümittel
gegen Äre Küttincherrsterb -

Uchkeir .
Zu h,ben in der
Medizinal Drogerie

Gedr . Schmit .

Verkaufe eine weiße, horn¬
lose starke

Sahnenziege
dreimal gelammt (gibt noch
IVs Liter Milch) , sowie zwei
erstklassige, rebhuhnfarbige

Jtalienerhühner
fMaibrut)

Joh . Gcigle , Wildbad .

« Uckdua
Heute Abend 8 Uhr

Imllstuuäk .
Der Turnu art .

G O

kisrder
miissen Sie Ihre

8 r « ! 1v 6
sende» nnd erhalten Sie
die HW» Pieije
vom Marder bis zum

- Hirsch . -
Ankanidzwn Rehgeweihen

Gerdek - von Fellen.
E . Maischhofep

WvdLrne Tierausstvpferri
Pforzheim Lindenstr. 52

Telephon 15vt . (375

in

Brockmanns
Jutterkalk

lk 6 "

Grigtnal -Packnngen .
ILsäiLiilLl -Droxsris

Vruuäusr '3 ^ LcüfvlAsr .

^luttsrspriirsn , Î rsusntropisn ,
MllM fl 'LlltzllLl'tiLkl

4.ofrLAsn erd . VsrsLnät >s.us Ksu -
oivAsr, Drssäsn 566 , am 3es 37 .

Einige tüchtige , erfahrene
Leute zur

Slockkokz-
Auföereitung

(Sprengung) gesucht.
Schriftliche Angebote unter

Nr . 777 an die Erped . dZ .
Bl . erbeten.

- Lvdtollx ! -
SM- Usutks 0«

Lite Üsksii
Wä llsräs ,
I-uwpe»,

- >t- Slivdvr,
Loitoos««,
Loovdvo» «

ru äen diiellotsn Krsissv.

6 . 0ürr, « iiaball
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